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Bäder
●

Biberach
Hallensportbad, Memminger Str. 71,
07351/2997441, Sa, 9-20 Uhr, 
So, 9-20 Uhr
Jordanbad, 07351/343100, Sa, 9-23 Uhr,
So, 9-22 Uhr
Saunaland im Jordanbad, 07351/
343100, Sa, 10-23 Uhr, So, 10-22 Uhr
Erolzheim 
Hallenbad, Schlossstr. 12, Sa, 14-17 Uhr

Büchereien
●

Berkheim
Kath. öffentliche Bücherei, So, 11-11.30
Uhr
Biberach 
Stadtbücherei Medien- und Informati-
onszentrum mit Artothek, Viehmarktstr.
8, 07351/51498, Sa, 10-14 Uhr

Dies & Das
●

Biberach 
Lernwerkstatt der Volkshochschule und
der Stadtbücherei, Stadtbücherei Me-
dien- und Informationszentrum mit
Artothek, Viehmarktstr. 8, 07351/51498,
Sa, 10-14 Uhr
Tag der offenen Tür, Feuerwehrhaus,
Ehinger Str. 24, So, 10-17 Uhr
Laupertshausen
Binokelturnier, Musikverein Lauperts-
hausen, Mehrzweckhalle, Ellmannsweiler
Str. 26, Sa, 18 Uhr

Feste & Feiern
●

Attenweiler 
Sichelhenke, Schammach, Feierabend-
hockete, Sa, 18 Uhr, Frühschoppen und
Mittagessen, So, 11 Uhr
Laupertshausen 
Metzelsuppe, Musikverein Lauperts-
hausen, Mehrzweckhalle, Ellmannsweiler
Str. 26, So, 11 Uhr

Schemmerhofen
Metzelsuppe, Gesangsverein 
Alberweiler, Pfarrstadel, Alberweiler, 
So, 11-20 Uhr
Tannheim
Gemeindefest, danach besteht die
Möglichkeit zum geselligen Treffen beim
Mittagessen im Dorfgemeinschaftshaus,
Pfarrkirche St. Martin, So, 10 Uhr

Führung / Besichtigung
●

Biberach
Abenteuer Sinne, Mitmach-Führung zu
den Geheimnissen der Sinne und des
Menschseins, Sinn-Welt Jordanbad, Im
Jordanbad 12, 07351/343700, So, 14-15
Uhr, So, 15.30-16 Uhr
Schauweben im Museum an histori-
schen Webstühlen, Museum Biberach,
Museumstr. 6, 07351/51331, So, 14-17
Uhr
Stadtverführung, Museum Biberach,
Museumstr. 6, 07351/51331, Historischer
Stadtrundgang am Samstag, Spitalhof,
Sa, 15 Uhr, Neu – Macht und Pracht am
Altstadtring, Spitalhof: So, 14 Uhr
Ochsenhausen
Führung, Klostermuseum, Schlossbezirk,
07352/922026, So, 14 Uhr

Kinder & Jugend
●

Biberach 
Bilderbuchgeschichten, Eintritt frei, ab
drei Jahren, Stadtbücherei Medien- und
Informationszentrum mit Artothek,
Viehmarktstr. 8, 07351/51498, Theatrino
(DG), Sa, 10.30-11.30 Uhr

Konzerte
●

Hochdorf 
Männerchor Unteressendorf & Vielhar-
monie Frankfurt-Sachsenhausen, 
Benefiz-Kirchenkonzert, Pfarrkirche St.
Martinus, Unteressendorf, Sa, 18 Uhr
Ummendorf 
Trio Arsis, Schloss, Biberacher Str. 5, 
Sa, 20 Uhr

Märkte & Basare
●

Attenweiler 
Kinderkleiderbasar, Kleidung, Spiel-
waren und mehr, Kath. Gemeindehaus
St. Blasius, Sa, 13-15.30 Uhr
Biberach 
Baby- und Kinderbasar mit Kaffee und
Kuchenverkauf, Turnhalle, Kleinstaff-
langen 9, Stafflangen, Sa, 13-15 Uhr

Mittelbiberach 
Herbstbasar der Kindergärten, Baby-
und Kinderbekleidung sowie Bücher,
Spielwaren, Fahrzeuge, Autositze, Kin-
derwagen, Turn- und Festhalle, Schulstr.
6, Sa, 11-13 Uhr

Tannheim 
Baby- und Kinderkleiderbasar,
Herbst- und Winterbekleidung, Dorf-
gemeinschaftshaus, Kronwinkler Str. 11, 
Sa, 12.30-14.30 Uhr

Museen
●

Bad Schussenried
Bierkrugmuseum, Wilhelm-Schussen-
Str., Sa, 11-17 Uhr, So, 11-17 Uhr
Neues Kloster 1, Sa, 10-17 Uhr, So, 
10-17 Uhr

Berkheim
Krippenmuseum, Krippenweg der Fran-
ziskanerinnen von Bonlanden, 07354/
8840, Sa, 10-17 Uhr, So, 10-17 Uhr

Biberach
Museum Biberach, Museumstr. 6,
07351/51331, Sa, 11-18 Uhr, So, 11-18 Uhr
Sinn-Welt Jordanbad, Im Jordanbad 12,
07351/343700, So, 11-17 Uhr
Wieland-Museum im Wieland-Garten-
haus, Saudengasse 10/1, 07351/51336,
Sa, 14-17 Uhr, So, 14-17 Uhr

Ochsenhausen
Muschelmuseum, Bahnhofstr. 9, 0160/
97349087, Sa, 12-18 Uhr, So, 12-18 Uhr
Klostermuseum, Schlossbezirk, 07352/
922026, Sa, 10-17 Uhr, So, 10-17 Uhr

Jahrgänger
●

Biberach
Jahrgang 1941, Stammtisch am 1. Ok-
tober entfällt. Ersatztermin ist Montag,
8. Oktober, Eberbacher Hof, 19.30 Uhr

Vereine
●

Biberach
Schäferhundeverein, Begleithundetrai-
ning, Trainingsplatz Wolfgangsberg 12,
Sa, 14-17 Uhr, So, 9-12 Uhr

Wertstoffabgabe
●

Attenweiler
Grüngutsammelstelle Schmid, Scha-
chenstr. 2, Sa, 11-14 Uhr
Wertstoffhof, Sa, 11-14 Uhr

Bad Schussenried
Grüngutsammelstelle (ehem. Wert-
stoffhof), Karl-Etzel-Str. 13, Sa, 9-14 Uhr

Biberach
Grüngutsammelstelle, Rißegger Str.
160, Rißegg, Sa, 10-13 Uhr
Grüngutsammelstelle, Reinstetter Str.
71, Ringschnait, Sa, 14-16 Uhr
Grüngutsammelstelle, Hochstetter Hof
4, Mettenberg, Sa, 13-16 Uhr
Grüngutsammelstelle, Biberacher Str.
14, Stafflangen, Sa, 9-12 Uhr
Recyclingzentrum, Ulmer Str. 84, 
Sa, 9-16 Uhr
Wertstoffhof Ringschnait, Sa, 14-16 Uhr

Dettingen an der Iller
Grüngutsammelstelle (ehem. Wert-
stoffhof), saftendes Grüngut, Hammer-
schmiede, Sa, 11-14 Uhr
Eberhardzell
Grüngutsammelstelle, Bestlishof, 
Sa, 10-15 Uhr
Erlenmoos
Grüngutsammelstelle (ehem. Wert-
stoffhof), Memminger Str., Sa, 9-12 Uhr
Erolzheim
Grüngutsammelstelle, Kellmünzer Str.
25, Sa, 9-12 Uhr
Wertstoffhof, Daimlerstr. 2, Sa, 9-14 Uhr
Gutenzell-Hürbel
Grüngutannahmestelle, Hürbler Str.
17-19, Sa, 9-11 Uhr
Hochdorf
Grüngutannahmestelle, Kirchstr. 14, 
Sa, 11-14 Uhr
Wertstoffhof, Sa, 11-14 Uhr
Ingoldingen
Grüngutplatz, Unteressendorfer Str., 
Sa, 13-16 Uhr
Kirchberg an der Iller
Räuhebühl, Sa, 8.30-12 Uhr
Kirchdorf an der Iller
Grüngutplatz bei der Kläranlage, Gries-
weg 70, Sa, 10-14 Uhr
Maselheim
Landwirt Oelmaier, Kronenstr. 26, 
Sa, 9.30-12 Uhr
Mittelbiberach
Grüngutsammelstelle, Industriestr., 
Sa, 9.30-12.30 Uhr
Ochsenhausen
Grüngutsammelstelle Hattenburg, 
Sa, 10-14 Uhr
Recyclingzentrum, Güterbahnhof 16,
Sa, 10-16 Uhr
Rot an der Rot
Wertstoffhof, Spindelweg, Sa, 14-17 Uhr
Schemmerhofen
Wertstoffhof Hagel, an der B 465,
Sa, 10-13 Uhr

Steinhausen an der Rottum
Wertstoffhof Wiest, Biberacher Str. 23,
Ehrensberg, Sa, 11-14 Uhr
Tannheim
Landwirt Schlecht, Baur 1, Egelsee, 
Sa, 9.30-12.30 Uhr
Ummendorf
Wertstoffhof, Im Espach, Sa, 10-12.30
Uhr
Warthausen
Wertstoffhof, Jahnstr., Sa, 10-14 Uhr

Hilfe & Bereitschaft
●

Polizei 110
Rettungsdienst 112
Notarzt, Feuerwehr 112
Notarzt, Krankentransport 19222
Kinderarzt 0180/1929343
Augenarzt 0180/1929350
Zahnarzt 0180/5911610

Ärztliche Bereitschaft
●

Biberach 
Sana-Klinik, 07351/550, Notaufnahme
täglich 24 Stunden besetzt, Ziegel-
hausstr. 50
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen, 
Allgemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116117 (kostenfrei, bundesweit
einheitlich, ohne Vorwahl), Internet:
www.116117info.de
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 ohne Vorwahl
(mit Vorwahl geht der Anruf zur re-
gionalen Rettungsleitstelle)

Apotheken 
●

Apotheken-Notdienstfinder, 
Festnetz: 0800/0022833 (kostenfrei),
Handy: 22833 (max. 69 ct/Min), 
www.apotheken.de

Biberach 
Jordan-Apotheke, Ulmer-Tor-Str. 3,
07351/73900, Sa. 8.30-So. 8.30 Uhr

Erolzheim 
Marien-Apotheke, Biberacher Str. 3,
07354/93210, So. 8.30-Mo. 8.30 Uhr

Ochsenhausen 
Stadt-Apotheke, Marktplatz 32, 07352/
8131, So. 8.30-Mo. 8.30 Uhr
Alle Angaben ohne Gewähr

Aboservice Tel. 0751/29 555 555 
www.schwäbische.de/aboservice
Gewerbliche Anzeigen 07351/5002-31
Fax: 0751/2955-99-6999
Private Anzeigen 0751/29 555 444
www.suedfinder.de/anzeigen
Redaktion 07351/5002-60
Fax: 0751/2955-99-6998
redaktion.biberach@schwaebische.de
Marktplatz 35, Biberach
Schalter-Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 9-13 Uhr, nachmittags
geschlossen. Telefonisch sind wir
selbstverständlich erreichbar.

So erreichen Sie uns

●» schwäbische.de 

Tagesspruch: Um das Herz und den
Verstand eines anderen Menschen zu
verstehen, schaue nicht darauf, was
er erreicht hat, sondern wonach er
sich sehnt. (Khalil Gibran, 1883–1931,
libanesischer Philosoph und Dichter)
Außerdem & sowieso: In großen
Krisen zerbricht das Herz oder wird
zu Stahl. (Honoré de Balzac,
1799–1850, franz. Romantiker)
Aus der Bibel: Als Tobias das hörte,
fasste er Zuneigung zu dem Mädchen
und sein Herz gehörte ihr. (Tob 6,19)
Namenstage: Samstag: Michael und
Gabriel – Sonntag: Hieronymus, Urs,
Viktor
Aktionstage: Sonntag: Tag der Ge-
hörlosen, Int. Übersetzertag, Lun-
gentag (D), Weltherztag
Heute vor 73 Jahren: 1945: Mit der
Evangelischen Akademie Bad Boll
wird die erste kirchliche Akademie in
Deutschland gegründet. 
100-jähriger Kalender für nächste
Woche: Die Woche beginnt schön,
bevor am Dienstag Blitz, Donner und
großer Regen einsetzt. Ab Mittwoch
wird es trübe und regnerisch. 
●» info@winfried-moosmann.de

Kalenderblatt
●

Biberach
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●

Das Kötzle , gekürzt aus Kötzlein: eit-
riger Pickel, entzündete Hautpore. –
Es ist die Verkleinerungsform zu
schwäbisch die Kotz (Eiterbläschen
auf der Haut); dies zu abgegangenem
hochdeutsch Kotz (Augenbutter),
dessen Geschlecht und Herkunft un-
bekannt ist; man hat es in Beziehung
gebracht zu abgegangenem die Köte

(Geschwür) und zu der Koder/Köder

(zäher Schleim, Auswurf, Eiter), de-
ren Herkunft jedoch auch im Dun-
keln liegt.

.●.●
Schwäbisch g’schwätzt
Von Hermann Wax

Kötzle

BIBERACH (sz) - Unter dem Motto
„Unrechtsdekrete beseitigen – Euro-
pa zusammenführen“ haben die Ver-
triebenen und Aussiedler den Tag
der Heimat gefeiert.

In Vertretung des Schirmherrn,
Landrat Heiko Schmid, sprach De-
zernent Hermann Kienle ein Gruß-
wort. Kienle hob hervor, der Tag der
Heimat sei ein Tag des Gedenkens an
die Vertreibung und Deportation
von deutschen Menschen in Mittel-,
Ost- und Südosteuropa nach dem
Zweiten Weltkrieg. Er unterstrich,
dass das erlittene Unrecht sich nicht
aufrechnen lasse. Aber die Geschich-
te lehrt, dass nur das friedliche Zu-
sammenleben der Völker eine kon-
fliktfreie Zukunft sichert. Es könne
nur dann eine friedliche Zukunft ge-
ben, wenn die Konfliktparteien den
Weg der Versöhnung finden. Nur
durch das Verzeihen erlittenen Un-
rechts könne der Weg zu friedlichem
Miteinander gefunden werden. Der
Bund der Vertriebenen habe den
Spagat zwischen Gedenken und Ver-
söhnung stets geschafft. Erinnerung
an das Vergangene sei auch Ver-
pflichtung für eine menschliche und
friedliche Zukunft.

Die ehrenamtliche Stellvertrete-
rin des Oberbürgermeisters, Stadträ-
tin Marlene Goeth, überbrachte die
Grüße der Stadt Biberach. Sie stellte
den Begriff Heimat in den Mittel-
punkt. Sie allen, die ihre Heimat ver-
lassen mussten, sei es wegen Krieg,
Unterdrückung, Vertreibung oder
Aussiedlung, dass sie in der Ferne
„ihre“ Heimat finden, in der sie sich
wohl und geborgen fühlen, umgeben
von Menschen, die sie verstehen und
von denen sie verstanden werden. 

Bei der Totenehrung sagte Adam
Zirk: „Wir stehen hier vor diesem
Mahnmal und gedenken der vielen
Tausend Opfer von Krieg, Vertrei-
bung, Deportation und Sterbelagern.
Nicht in Rache und Vergeltung, son-
dern in Frieden, aber auch zum Ver-
zeihen sind wir bereit, auch wenn
wir das Geschehene nicht vergessen
können.“

Das Hauptreferat über die vor 300
Jahren erfolgte Auswanderung aus
Oberschwaben in die ungarische
Provinz Sathmar hielt der neuge-
wählte BdV-Kreisvorsitzende Ri-
chard Holzberger: Wir gedenken der
Geschichte der Sathmarer Schwa-
ben, die vor 300 Jahren aus Ober-
schwaben auswanderten. Unsere
Ahnen wanderten auf den Ulmer
Schachteln aus. Für die meisten war
es die erste große Reise ihres Lebens,
sie wussten kaum etwas von ihrem
Ziel, dem gelobten Ungarland. Sie
waren Pioniere, die ersten Siedler,
die im Osten des Habsburgerreichs
ihr Glück suchten – und zeitweise
auch gefunden haben.

Sie gelangten in eine Art Vielvöl-
kerregion: Die Schwaben siedeln ne-
ben Ungarn, Rumänen, Roma, Juden
und Russinen. So unterschiedlich
diese Gruppen sind, so leben sie

doch über lange Zeiten in guter Ein-
tracht. Die Sathmarer Schwaben wa-
ren Landwirte und Handwerker, sie
lebten zumeist in Dörfern, in denen
ihre oberschwäbische Kultur heute
noch sichtbar ist. Dagegen fehlte ih-
nen eine „Intelligenzija“, ein städti-
sches Bürgertum deutscher Zunge,
das sie durch die stürmischen Zeiten
hätte leiten können. Eine deutsch-
sprachige Zeitung ist nicht dauerhaft
erschienen, die Schwabenpost mit
Redaktionssitzung in der Hauptstadt
Grosskarol erschien nur einige Jahre.

Nach dem Zweiten Weltkrieg
gründete sich ihre Landsmannschaft
1947. Im Jahr 1962 übernahm der
Landkreis Biberach die Patenschaft
für sie. Viele Sathmarer Schwaben
leben deswegen heute wieder in ih-
rer ursprünglichen Heimat Ober-
schwaben.

Bis 1810 entstanden in Sathmar 31

Schwabensiedlungen. Die Dörfer
waren untereinander vor allem
durch die Märkte und die Kirchweih-
feste verbunden. Es wurde dafür ge-
sorgt, dass Verwandte sich gegensei-
tig besuchten und auch neue Ehen
wurden geschlossen. Die lebendige
Kommunikation ist Sathmarer Men-
talität.

Der Zweite Weltkrieg brachte ei-
nen Aderlass, 3000 Sathmarer flohen
nach Deutschland und 5000 wurden
in die Gebiete der früheren Sowjet-
union verschleppt. Tausende Sath-
marer waren im Archipel Gulag.

Nach dem Krieg erfolgten Indus-
trialisierung, Kollektivierung und
Verstädterung. Die Auswanderung
nach Ende des Warschauer Pakts
führte zur Auflösung einiger Gemein-
den. Und doch: Nach der letzten
Volkszählung fühlten sich 17 000 Sath-
marer als Schwaben. Bis heute ist im
Gegensatz zum rumänischen Banat
oder zu den Siebenbürger Sachsen
noch eine lebensfähige schwäbische
Gemeinschaft im Komitat Sathmar zu
finden. Holzberger regte einen Aus-
tausch zwischen Oberschwaben und
Sathmar an. Er könne auf vielen Ebe-
nen fruchtbar sein.

Der Ehrenvorsitzende Johannes
Weissbarth dankte allen Beteiligten.
Anschließend wurde im Rathaus
Warthausen eine Ausstellung des be-
kannten sathmarschwäbischen Malers
Georg Haller eröffnet. ● EHRUNGEN

Die Sathmarer Oberschwaben

Der Frauenchor der Deutschen aus Russland und die Trachtengruppen der Schlesier und Siebenbürger Sachsen
haben sich am Tag der Heimat beteiligt. FOTO: PRIVAT

Vertriebene und Aussiedler begehen den Tag der Heimat

Die Ehrennadel in Gold mit Ur-
kunde wurden Schulleiter Adam
Zirk, der viele Verdienste in der
Landsmannschaft, im BdV und der
Aussiedlerfürsorge erworben hat,
und Fachlehrer Balthasar Seidl, der
25 Jahre Vorsitzender der Lands-
mannschaft war, überreicht. Beide
waren in Nitzkydorf/Banat Lehrer

der Literatur-Nobelpreisträgerin
Hertha Müller. Mit dem silbernen
Ehrenzeichen mit Urkunde wurden
ausgezeichnet: Maria Seidl, Eva
Panitz, Gertrud Geng, Paul Fay,
Franz Gabriel, Peter Gerber, Wer-
ner Holz, Georg Kleiss, Heinrich
Popp, Eduard Poth und Richard
Schleicher.

Ehrungen langjähriger Mitglieder

Sprechstunde für Bürger
BIBERACH (sz) - Die nächste Bür-
gersprechstunde des Wahlkreis-
abgeordneten der CDU im Bundes-
tag, Josef Rief, ist am Montag, 1.
Oktober, von 18 bis 20 Uhr, Braith-
weg 27 (gegenüber der Stadthalle).
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 

Technik für das Alter 
BIBERACH (sz) - Wer auch mit
zunehmendem Alter selbstständig
bleiben möchte, sollte sich recht-
zeitig um die Gestaltung der ei-
genen Wohnung kümmern. Es geht
dabei vor allem darum, Barrieren
abzubauen. Technische Hilfsmittel
können das selbstständige Leben zu
Hause unterstützen. Ehrenamtliche
präsentieren solche Hilfsmittel in
der barrierefreien Musterwohnung
im Prestlehaus, Freiburger Straße
40, am Dienstag, 2. Oktober, von 16
bis 17.30 Uhr. 

Kurz berichtet
●

Der Ferienfahrplan gilt
BIBERACH (sz) - Die Busse im Li-
niennetz der Stadtwerke Biberach
fahren am Montag und Dienstag, 1.
und 2. Oktober, nach dem Ferien-
fahrplan. Betroffen sind die Linien 1
bis 14 sowie 215. Für die Nutzung
der Stadtlinien 1 bis 6 hat dies nur
geringe Auswirkungen. Hier fallen
lediglich die wenigen Einsatzwagen
zu den Schulzeiten weg. Der nor-
male Taktverkehr wird verlässlich
auch an schulfreien Tagen angebo-
ten. Allgemein gilt, mit dem Kürzel
„S“ gekennzeichnete Fahrten wer-
den an diesem Tag nicht gefahren. 

Busverkehr
●

BIBERACH (sz) - Architektur wurde
zu allen Zeiten von Reichen und
Mächtigen benutzt, um zu beeindru-
cken oder einzuschüchtern. Am
Sonntag, 30. September, zeigt Stadt-
führerin Biljana Wieland in der Stadt-
führung „Macht und Pracht am Alt-
stadtring“ die Bauten entlang der
ehemaligen Promenadenstraße. Sie
sind zu Geschichtenerzählern aus
Stein, Glas und Holz geworden. Die
Führung dauert etwa eineinhalb
Stunden, Beginn ist um 14 Uhr im Spi-
talhof. Eine Anmeldung für die Stadt-
führungen ist nicht erforderlich. Am
Samstag startet um 15 Uhr ebenda ein
historischer Stadtrundgang.

Macht und Pracht
am Altstadtring
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